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Acht neue Coleopteren aus der palaoarktischen

Fauna.

Von Edm. Reitter in Paskau (Mähren).

1. Abiattaria subtriangula n. sp.

Der A. laerigata V. {pol/fa Sulz.), nahe verwandt und viel-

leicht eine extreme Form derselben. Sie unterscheidet sich von der

letzteren durch großen Körper, stärkeren Glanz, kürzere Fühler mit

stärker queren vorletzten Gliedern, kräftigere Beine; der Thorax

ist wenig kürzer als breit und f;ist dreieckig, mit abgerundeten

Winkeln; die Seiten mithin nach vorne stark und fast gerade ver-

schmälert, der verrundete Vorderrand schmal, kaum breiter als der

Kopf, die Punktur aber sehr fein. Schild eben und Flügeldecken

normal punktiert, letztere breit, fast quadratisch, mit Spuren von

zwei Rippen und einzelnen eingesprengten größeren Punkten. Py-

gidium dicht punktiert, fast matt. Long. 16 mm.

Spanien: Sierra de Guadeloupe (Cäceres) Mai 1904, von G.

Schramm gesammelt und mir von Herrn Maurice Pic zur Nomi-

nierung vorgelegt.

2. TrichobyrrhulusO Champion! n. sp.

Eine neue, ausgezeichnete Art, welche sich durch die äußerst

kurze, anliegende Behaarung, die oft schwer zu erkennen ist, von

den bekannten Arten dieser Untergattung (mit aufstehender Be-

haarung) sehr wesentlich unterscheidet, dagegen viel mehr den

Arten des Subgen. Lcunprohtirrlnibis Gngib.^) gleicht; von dieser

unterscheidet sich die neue Art durch die breiten, horizontal ver-

flachten Epipleuren der Flügeldecken längs der Hinterbrust, breite

Episternen der letzteren und die hinten fein kiehg begrenzte Grube

der Mittelhüften. In den letzten Eigenschaften stimmt diese Art

mit Trichohjp-rhulus überein, al)er ist, wie oben erwähnt, durch

fast glatten Körper sehr abweichend. Vun LaniprobijyrliuJKs Nffülfis

Schall, {niteus Panz.) durch größere, länglich-ovale Form und spär-

liche Punktur der Oberseite abweichend ; von nietalUciis Chevrl.

durch viel kleinere Körperform, spärliche Punktur und schmälere,

hellere Beine verschieden.

Oval, hoch gewölbt, sehr fein, kurz, anliegend, gelblich, oft

undeutlich behaart, oben glänzend grün oder kupferrot, oder rötlich

1) Verhandl. Zool. bot. Gesellsch., Wien, 1902, Pg. 94.
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1111(1 i>rüii, unten crzschwarz. FüIiUt und Hciiu' rostrot. Die FüliU'r

vom sechsten (llie(le an allniählicli breiter werdend, ({uer, das Knd-

o'lied oval. Ko|)l" dicht jtnnktiert. Halsschild nach vorne leicht

ijerundet und stark verengt, seitlich fein «rorandet. mit spitzij^en

Hinterwinkeln. fein und spärlicli punktiert. Schiidchen kliMu. Flü^^'l-

decken sowie der Thorax fein und spärlich jiunktiert, am (Ji-unde mit

ani^edcutotei- liautarti'jer Cha^-rinieruni:-. die Spitze einfaeli. oline

Kindrücke. Schienen ziemlich schmal. Lonu'. :)-4 iJS mm.

Herr (ieort^-e f'hampion (HorselMVokint^) sammelte in Spa-

nien zwei Exemplare, wovon dersell)e eines mir li'eundlichst üln'r-

ließ. Das eine stammt von La (iranja. das andere von Moncayo (v.

TnOO Fuß Höhe.)

I*((/i/()l)/f()//is nililims .Motsch.M ti'eli("ti-t zum Suh^'eii. Lniiiiii-o-

liilirl/i(liis. jli'i diesen Allen zeigen die Kl ü^vl decken an dei' Sjutze

eine <>-rül>clienartii:'e .Mdlacliiint;'.

). Throscus Bachofeni n. sp.

Tj(il()-()r((tiis, fiiscns. (iniciiiiis fM(///)/is<//u' fcrr/n/iNcts, s/ipra

snhff/issi'i//r (/risro jj/ihrnd/is, (/ri/sissii/ie sf(hl/f/s.siii/rtjitr jHiiirln-

latifs, ornJis r/irisis, fronte couvr.ra, )fo// r-an')i(il<i, /Jio/horarr

<lihil(il(i, l()ii<iili(<liii(' jiliis (jKdiii (li(j)l() l(ifi<)n\ Ifilirihiis forh/cr

r()tini(l<t1iii) (in(///sf(it<j, oiiticr (iiifiiisto, Irnncdto, hasi hilc hisiiitialo,

in inrdio s/ih(jfhboso pnxincto, (tiigitlis posiicis aciifis, posf/re pro-

iiiiiiciilihns ; forcolls has/ilihits (htahns ohlonyis ap roxi nf aus prope

seil Icll Hill iiiiprcssia ; cl t/Iris orafis, snhiilisshne sfridiifi, striis

(ipiffiii rrrsiis ohso/rfis, inlcrstiliis hitis. //rp/aiiafis, dviisc piiiictu-

Jftiifi. Lono-. 2'o mm.

Kine neue, duicli die sehr breite, eiförmiti-e (Jestalt ausge-

zeichnete Art, ans der \'erwandtschaft des Tlir. o/ifi/si/s und on'n/-

Idlis, die habituell an (liliitahis Keitt. und /(i/ico/h's l{yl)inski er-

innert, aber wegen der geteilten Augen sich von ihnen entfernt.

Transcaspien (Askabad, Leder.)

Herrn Rittmeister August Hachofen voji Kclit in Wien

gewidmet.

1. Lhüsterins liinincnUitiis subsp. WacllSIliaillli nov.

Unterscheidet sich von der Stannnf »rm dui'cli doppelt kürzere,

staubförmige, seidenscliimmei-nde ( li-undbeliaai-ung: diese auf dem

Halsschilde mehr wolkig gelagert, auf den Klügeldecken sind die

M Ich hal)c zwei Stück uns dem Altai.

Wiener Entomologisclie Zeitung, XXIV. Jahrg., Heft III und IV (10. April 1006).
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dazwischen befindlichen längeren Haare ebenfalls kürzer, aber mehr

börstchenförmig vortretend; diese treten zwischen der seidenschini-

mernden, dichteren Grnndbehaarujig, weil sie deutlich dicker sind,

stärker vor und lassen die doppelte Behaarung besser erkennen.

Der Thorax ist etwas kürzer, die Punktur dichter. Die Färbung ist

schwarz, die Scheibe des Halsschildes verflossen rostrot, die Ränder

bleiben dunkler^), Flügeldecken ziemlich übereinstimmend mit v.

fenesfrafus, cnntheriatus Bnyss. und h/s/'f/natiis Buyss. gezeichnet;

hinter der Basis befindet sich ein Längstieck am vierten und sechsten

Zwischenräume, die oft zu einer Mandel verfließen, ein Schrägfleck

hinter der Mitte, die Naht in der Mitte und ein runder Flecken

vor der Spitze düster rot. Die vorderen oder mittleren Flecken

können zum Teile fehlen oder größer oder kleiner werden. —Auf

der Margarethen-Insel bei Budapest, unter morschen Baum-

rinden von Herrn Oberinspektor Franz Wachsmann (Budapest)

ziemlich zahlreich in übereinstimmenden Exemplaren gesamnu^lt.

5. Gonocephaluni Arisi n. sp.

Langgestreckt, parallel, schwarz, fast matt. Fühler kurz, die

Mitte des Halsschildes nicht erreichend. Kopf wenig dicht, flach

punktiert, Vorderrand nur in der Mitte mit einem Ausschnitte.

Halsschild herzförmig, nicht ganz so breit als die Flügeldecken,

etwas breiter als lang, vorne sehr tief ausgeschnitten, daher die

Vorderecken stark vorspringend, die Basis stark doppelbuchtig, die

Seiten breit abgesetzt und aufgebogen, der Rand gerundet, vor den

Hinterwinkeln ausgeschweift, die letzteren spitzig, oben ziemlich

dicht und fein granuliert, alle Körnchen, sowie auf der ganzen

Oberseite mit einem äußerst kurzen, feinen, gelben Borstenhärchen

besetzt, dieses anliegend und nicht das nächste Körnchen erreichend.

Schildchen halbrund, punktiert. Flügeldecken lang, parallel, mit

feinen, flachen, undeutlichen Punktstreifen, vor jedem Punkt steht

ein feines, erhal)enes Körnchen und dieses mit einem winzigen,

gelben, anliegenden Börstchen, wie auch alle anderen Körnchen

;

die Zwischenräume mit einer wenig regelmäßigen Körnchenreihe,

dane))en aber noch mit zerstreuten Körnchen besetzt, der Marginal-

rand fein gekerbt; die falschen Epipleuren etwas konkav, undeutlich

punktiert, sehr einzeln, kaum sichtbar gekörnt. Schienen schmal,

einfach. L^nterseite rauh punktiert und fein, kurz, gelb, börstchen-

artig l)ehaart. Analsegment jedcn'seits an der Spitze durch flachen

Eindruck rnndig abgesetzt, deutlicher gekörnelt. Long. 10-5 mm.

1) Auch dadiuvli \üu audiTcu Yar. zu uutx'rscheidcn.
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Ti';nis(iis|)i('ii, vnii Trenn Kdii staiitiii Aris (Warschau)

,i;'('sainmrlt.

Mit keiner anderen Art sein- nahe vei'wamlt, naeli meiner

TaheHe hinter Schneidert' lUtr. un(l V(ir oirrirollc zu stelleu.

6. Ocdemcra rirescciis var. iiov. cupreomicans.

Villi der Stainnitoriu (hireh laipferfarhigen Körper, stärkere

I)orsalri[)[)en auf (U-n Fhigehh'ckeu und dereir mehr fjelldiche Be-

haarung, welche auch gegen die Spitze der Flügehleckeu rauher

und (U'utlicher entwickelt ist, verschieden.

Pan 9 ^^'urde von Herrn Lehrer H. Kggers (Eislehen) in der

Tatra autgefunden und meiner Kollektion gütigst üherlassen.

7. Agapanthia subnnda n. sp.

Xeut> Art aus der unmittell)aren Verwandtschaft von A<i(ip.

irn»-(it(( und soror; sie untei'scheidet sich von heiden durch den

kräftig und dicht imiiktierten Thorax, mit glatterer Mittellängslinie

und nur spärlich angedeuteten Querfalten auf der Scheibe, den

Mangel eines Lateralkegels an den Seiten, durch kurze, zottig gelbe

Jiehaarung des Seitenrandes der Flügeldecken und den zugespitzten

Xahtwinkel der letzt(M-en : von der ersteren Art durch transversalen,

vorne schmäleren Thorax, von der letzteren durch kürzere Gestalt,

kürzere, nach hinten verschmälerte, ungetleckte Flügeldecken und

durch die kuiv.e Px'haarung dersell)en verschieijen.

Schwarz, mit sehr schwachem, kaum erkemil)aren, blauen

Scheine. Fühler zwölfgliederig, um die Hälfte länger als der Körper,

vom dritten Glieds rot, an der Spitze schwarz, und zwar nimmt die

Schwärzung im L'mfange allmählig zu. so daß Glied .'] an der Spitze

kaum Yi^ lii^ 1^- schon 74 des (iliedes geschwärzt besitzt, das 12.

nur an der Basis kurz gelb geringelt. Bei d(Mn vorhandenen Stücke

zeigt bloß das erste schwarze dickere (ilied nach innen t'ine lange,

aV)stehende l^ehaarung. Kopf schmäler als der Halsschild, grob imd

dicht punktiert, und wie der Thorax abstehend schwarz behaart,

der Scheitel in der Mitte der Länge nach greis behaart. Halsschild

stark quer, nicht ganz doppelt so breit als laug, viel schmäler als

die Flügeldecken, nach vorne stärker verengt, abstehend schwarz,

wenig auffällig l)eliaart, dicht und stark punktiert, mit glatter, vorne

und hinten gell)greis lieliaarter ^littellinie, auch die Seiten schmal,

längsstreitig gelblich behaart, die Scheibe nur mit wenigen ([uer-

faltigeii Runzeln durchsetzt. Schildchen halbrund, gvlhlich tomentiert.

Wiener Kntomologiscbe Zeituug, XXIV. Jahrg., Heft lU und IV (10. April 1905).
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Flügeldecken 2^2 so lang als an dei- Basis l)reit, nach hinten in

gerader Linie stark verengt, der Nahtwinkel wie bei soror zulaufend,

aber dieser selbst zugespitzt; obt'u dicht runzelig und grul). zur

Spitze allmählich feiner punktiert, an der Basis stärker gerunzelt

und granuliert, mit Spuren von 1 —2 Längsrippen, der Seitenrand

schmal gesäumt mit dichter, gelbgreiser Behaarung, die aufstehen-

den schwarzen Haare der kahl erscheinenden Scheibe überall gleich

kurz und nur im Profile erkennbar. Die schwarzen Beine fein

schwarz und greis behaart, sie zeigen eine gelbliche Behaarung auf

der hinteren Hälfte der Lmenseite der Vorderschienen, dann zum

Teile auf der Hinterseite der Mittel- und Hinterschienen ; die Ober-

fläche der Tarsen ist schwarz und schwarz behaart, die Basis der

einzelnen Glieder mit weißen Härchen besetzt. Long. 18 mm.

Tran sca spien, 1 9 ii^ meiner Sammlung.

8. Stylosomus Weberi n. sp.

Ausgezeichnet von den meisten bekannten Arten dn)"ch den

Mangel ausgesprochener Punktstreifen ; von cjiliiuh-icits, der allein

annähernd eine ähnliche Skulptur besitzt, durch den stark trans-

versalen Thorax und die Pärbung abweichend.

Gelbbraun, die Plügeldecken heller; die Seitenstücke der

Hinterbrust, die Fühler zur Spitze und eine Makel auf den Flügel-

decken hinter der Mitte, näher dem Seitenrande als der Naht, ge-

schwärzt. Kopf äußerst dicht punktiert, schmäler als der Halsschild,

mit feinen, weißen, seidenartigen Härchen besetzt. Halsschild stark

quer, sehr wenig schmäler als die Flügeldecken, au den Seiten ge-

rundet, fast in der Mitte am breitesten, die Vorderwinkel rechteckig,

aber niedergebogen, die hinteren stumpf, fast abgerundet, Oberseite

gedrängt, runzelig punktiert, matt, mit weißen, sehr feinen, seiden-

glänzenden Härchen besetzt, die Scheibe vor der Mitte manchmal

unbestimmt quer angedunkelt. Flügeldecken 1 Yg mal so lang als

zusammen l)reit, parallel, Basis leistchenfcirmig gehoben, sehr dicht,

fein, fast irregulär punktiert, die Punkte nur hie und da gereiht,

Zwischenraumlängserhabenheiten nicht deutlich erkennbar. Beine

gelb. Long. '2-1 mm.
Transcaspien. Ein Exemplar in meiner Sammlung. Herrn

Primarius Dr. Weber in Cassel freundschaftsvoll gewidmet.


